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personal- und finanzschwachen Kultur- und Wis-
senschaftseinrichtungen in Bautzen, Grimma, Gör-
litz, Meißen, Plauen oder Zwickau die anspruchsvol-
le Integration ihrer Objekte in eine nachhaltige
digitale Informationsinfrastruktur kaum bewältigen
können. Für die wissenschaftliche Forschung und
schon gar für die Menschen in der jeweiligen Region
sind jedoch nicht nur die Schätze der kulturellen
Leuchttürme interessant, sondern gerade auch die
wertvollen Objekte in der sogenannten Provinz.
Mit der Verabschiedung des Landeshaushalts
2015/2016 sowie einer zwischen dem Sächsischen
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
(SMWK) und der Sächsischen Landesbibliothek –
Staats- und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB)
abgestimmten Verfahrensrichtlinie kann das im
Herbst 2013 angeregte und im Sommer 2014 durch
SMWK und SLUB öffentlich vorgestellte „Landes-
digitalisierungsprogramm für Wissenschaft und
Kultur des Freistaates Sachsen“ seit Mai 2015 opera-
tiv begonnen werden. Mit zusätzlichen Haushalts-
mitteln wird der Freistaat zunächst 2015 und 2016
mit jeweils 2,5 Millionen Euro und drei Aktionsli-
nien den Wandel zur digitalen Wissensgesellschaft
vorantreiben. Erstens soll die kooperative Lizenzie-
rung digitaler Medien gestärkt (Erwerbungskonsor-
tium der sächsischen Hochschulbibliotheken),
zweitens die retrospektive Digitalisierung von
bedeutenden analogen Medien ausgebaut, drittens
die zweifelsfreie Langzeitverfügbarkeit der digitalen
Stellen Sie sich vor, Sie könnten online zujeder Zeit Schlüsselwerke zur berühmtensächsischen Uhrmacherkunst oder Porzellan-
herstellung lesen, Firmenschriften des Chemnitzer
Industriepioniers und „Lokomotivenkönigs“
Richard Hartmann kennenlernen, Automobile der
Horchwerke betrachten, Baupläne von Villen der
Jahrhundertwende vergleichen oder sämtliche
Adress- und Einwohnerbücher aus Sachsen auswer-
ten. Das alles und viel mehr ist teilweise bereits
heute Wirklichkeit und wird auf der Basis des Säch-
sischen Landesdigitalisierungsprogramms seit die-
sem Frühjahr beschleunigt realisiert.
Trotz mancher Zerstörungen durch Kriege, Miss-
wirtschaft und politischen Unverstand ist Sachsen
noch heute eine der reichsten Kulturlandschaften
Deutschlands. Bis zur Katastrophe des Zweiten
Weltkriegs waren eine dichte Besiedlung mit vielen
lebendigen Wirtschafts- und Kulturzentren und
eine sehr frühe Industrialisierung kennzeichnend,
die Sachsen zu Beginn des 20. Jahrhunderts die
größte Industriedichte und das höchste Pro-Kopf-
Einkommen im Deutschen Reich bescherten.
Besonders den auch außerhalb der Metropolen
bewahrten Zeugnissen der sächsischen Geschichte
und Kultur im digitalen Zeitalter die erforderliche
Sichtbarkeit und Reichweite zu verschaffen, ist ein
wesentliches Ziel des neuen Landesdigitalisierungs-
programms. Ohne zentrale Koordination und tat-
kräftige fachliche Unterstützung würden die meist
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Objekte gesichert werden. Erklärtes Ziel der Lan-
desregierung ist, mit der signifikanten Steigerung
von frei zugänglichen digitalen Volltexten die
Bekanntheit des sächsischen Kulturerbes zu meh-
ren, Wissenschaft, Forschung und kulturelle Bil-
dung zu unterstützen sowie die Kooperations- und
Drittmittelfähigkeit der sächsischen Kultur- und
Wissenschaftseinrichtungen weiter zu verbessern.
Im Interesse maximalen Servicenutzens sollen im
Bereich der Retrodigitalisierung nicht nur gemein-
freie, sondern auch  ur heberrechtlich geschützte
Objekte bearbeitet werden können. Aus demselben
Grund können prinzipiell auch Einrichtungen pro-
fitieren, die nicht in Landesträgerschaft stehen.
Eine Digitalisierung ist zudem nicht nur für Drucke
und Handschriften möglich, sondern zum Beispiel
auch für audiovisuelle Medien wie etwa Zelluloid-
filme, Glas- oder Schellackplatten.
Die SLUB als Koordinierungsstelle
Mit der Unterstützung des Landesdigitalisierungs-
programms ist die SLUB beauftragt, in Absprache
mit dem SMWK und in engem Kontakt mit Fach-
gremien wie der Konferenz der sächsischen Biblio-
theksdirektorinnen und -direktoren auch die be -
darfsgerechte Verteilung der jährlichen Mittel auf
die drei Aktionslinien zu steuern. Die Koordinie-
rungs- und Servicefunktionen entsprechen dem
 gesetz lichen Grundauftrag der Bibliothek und
fußen auf langjährigen Erfahrungen in allen drei
Arbeitsbereichen. Die SLUB verfügt auf der Basis
der Lösungen „Goobi“ beziehungsweise „Rosetta“
über etablierte Digitalisierungs- und Langzeitarchi-
vierungsworkflows, ist Partner in überregionalen
Projekten wie „Deutsche Digitale Bibliothek“,
„DFG-Viewer“ oder „Goobi e. V.“ und bietet mit
rund 100.000 digitalisierten Drucken und Hand-
schriften und über 1,6 Millionen Bild- und Tonträ-
gern bereits sehr große, medientypologisch beson-
ders breit ausgebaute Kollektionen an. Sie leitet das
Erwerbungskonsortium der sächsischen Hochschul-
bibliotheken und kann mit ihrer bewährten „Lan-
desstelle für Bestandserhaltung“ auch die Beachtung
konservatorischer Aspekte sowie im Einzelfall not-
wendige flankierende Maßnahmen zum Originaler-
halt wertvoller Objekte gewährleisten.
Für die Realisierung von Digitalisierung und Lang-
zeitarchivierung nutzt die SLUB ausnahmslos die
bewährten Werkzeuge und Strukturen. In Erweite-
rung der hausinternen Koordinierungsstelle für die
Digitale Bibliothek wurde eine Geschäftsstelle ein-
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WEBSEITE LANDESDIGITALISIERUNGSPROGRAMM:
www.slub-dresden.de/sammlungen/landesdigitalisierungsprogramm
Für Fragen und Hinweise zum Programm kontaktieren Sie bitte das Team der
Geschäftsstelle Digitale Bibliothek:
landesdigitalisierung@slub-dresden.de
sächsische Zeitungen, die aus dem Mikrofilmarchiv
der SLUB digitalisiert werden können. Darüber hin-
aus sind bedeutende Musikhandschriften und -druk-
ke angefragt, die sich zum Teil bereits als Deposital-
bestand in der SLUB befinden,  und schließlich der
Lusatica-Bestand der Oberlausitzischen Akademie
der Wissenschaften in Görlitz. Inwiefern sich alle
genannten Projekte noch 2015 zumindest anschie-
ben lassen werden, müssen die nächsten Wochen zei-
gen. Ziel ist freilich, schon Ende des Jahres erste
Referenzprojekte zu haben, um den hohen Wert des
Landesdigitalisierungsprogramms möglichst rasch
zu veranschaulichen.
Alle Digitalisate werden über die Deutsche und
Europäische Digitale Bibliothek und andere Aggre-
gatoren verfügbar sein. Im Zuge der allgemeinen
Bemühungen, aus den Reproduktionen von Texten
tatsächlich leicht prozessierbare Texte herzustellen,
sollen die Digitalisate außerdem so weit wie möglich
als Volltexte indexiert oder recherchiert werden kön-
nen. Ob konkrete Herausforderungen aus Projekten
des Landesdigitalisierungsprogramms der Entwick-
lung von Digitalisierungs- und Präsentationssoftware
zusätzliche Impulse verleihen werden, bleibt abzu-
warten. Gewiss ist schon heute, dass das Programm
in verschiedener Hinsicht die historische Chance 
für einen weiteren, kräftigen Ent-
wicklungsschub für die sächsische
Informationsinfrastruktur bietet.
Die Wissenschafts- und Kulturein-
richtungen im Freistaat sollten sie
gemeinsam tatkräftig nutzen.
gerichtet, die interessierte Einrichtungen beraten,
die Erarbeitung der konkreten Projekte unterstützen
und bei der Auftragsvergabe und Workflowmodel-
lierung mitwirken wird. Die Geschäftsstelle hat
bereits erste informierende Webseiten publiziert
und steht unter landesdigitalisierung@slub-
dresden.de für Anfragen zur Verfügung. Bestandteil
der Webseiten ist eine Checkliste, mit der Interes-
sierte die grundsätzliche Eignung des gewünschten
Objekts beziehungsweise ihrer Sammlung  für das
Digitalisierungsprogramm selbst einschätzen kön-
nen. Auf den Seiten werden künftig auch sämtliche
realisierten Projekte aufgelistet und beschrieben.
Weitere Vorbereitungen betrafen die Lizenzerweite-
rung für die Langzeitarchivierungslösung Rosetta
für ganz Sachsen, Hardwareinvestitionen im
Dresdner Digitalisierungszentrum sowie die Erar-
beitung eines  belast baren Personalkonzepts.
Erste Digitalisierungsprojekte
Die Digitalisierung der ausgewählten Objekte soll
bevorzugt von Dienstleistern durchgeführt werden.
Ausnahmen gelten zum Beispiel für die wertvollen
Handschriftenbestände in Leipzig, da die Universi-
tätsbibliothek selbst über das notwendige Spezialge-
rät verfügt, oder für besonders schwierige Materia-
lien, die in der SLUB digitalisiert werden. Kurz nach
dem tatsächlichen Start des Programms richten sich
die Vorbereitungen zum Beispiel auf die extrem
gefährdeten Filme des Tanzarchivs Leipzig. Dane-
ben werden die historischen Landtagsakten geprüft,
die die bereits  digita lisierten Landtagsprotokolle
1831–1933 ergänzen sollen, sowie einige große
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